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©  Evakuiervorrichtung  für  Aufzüge. 

©  Mit  dieser  Evakuiervorrichtung  können  Perso- 
nen,  die  in  einer  von  einem  Notfall  betroffenen,  bloc- 
kierten  Aufzugskabine  (A)  eingeschlossen  sind,  in 
kurzer  Zeit  sicher  und  ohne  Hilfe  von  Bedienung- 
spersonal  befreit  werden,  ohne  dass  die  blockierte 
Aufzugskabine  (A)  in  Bewegung  gesetzt  werden 
muss.  Zu  diesem  Zweck  sind  an  den  einander  zuge- 
wandten  Seitenwänden  der  in  einem  gemeinsamen 
Aufzugsschacht  (7)  geführten  Aufzugskabinen  (A,  B, 
C)  Übergangseinrichtungen  (13)  angeordnet,  die  ver- 
riegelbare  Türen  aufweisen.  Nach  Eintritt  eines  Not- 
falles  wird  durch  Drücken  eines  Alarmknopfes  der 
blockierten  Aufzugskabine  (A)  ein  Notfallkontakt  - 
(20a)  geschlossen  und  eine  Notsteuerungseinrich- 
tung  (1  8)  aktiviert,  worauf  eine  benachbarte  Aufzugs- 
kabine  (B)  automatisch  auf  das  Niveau  der  blockier- 
ten  Aufzugskabine  (A)  gesteuert  wird.  Danach  wer- 
den  die  Türen  der  Übergangseinrichtungen  (13)  bei- 
der  Aufzugskabinen  (A,  B)  entriegelt  und  geöffnet, 
so  dass  die  Fahrgäste  der  blockierten  Aufzugskabine 
(A)  in  die  benachbarte  Aufzugskabine  (B)  umsteigen 

t~  können.  Nach  dem  Umsteigen  werden  die  Türen 
^wieder  geschlossen  und  verriegelt  und  die  Notsteue- 
|S,rungseinrichtung  (18)  deaktiviert,  so  das  die 
^Fahrgäste  zu  beliebigen  Stockwerken  fahren  können. 
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Evakuiervorrichtung  für  Aufzuge 

uie  crrinaung  Detnrrc  eine  tvaKuiervorncntung 
für  Aufzüge  einer  Aufzugsgruppe,  wobei  eine  Not- 
steuerungseinrichtung  vorgesehen  ist,  die  bei  Auf- 
treten  eines  Notfalles  zwecks  Evakuierung  von  in 
einer  Aufzugskabine  befindlichen  Fahrgästen  akti- 
viert  werden  kann. 

Derartigen  Evakuiervorrichtungen  liegt  norma- 
lerweise  das  Funktionsprinzip  zugrunde,  eine  Auf- 
zugskabine  nach  einem  durch  eine  Betriebsstörung 
verursachten  unbeabsichtigten  Halt  zwischen  zwei 
Stockwerken  zum  nächstgelegenen  Stockwerk  zu 
bringen,  um  den  eingeschlossenen  Fahrgästen  das 
Aussteigen  zu  ermöglichen.  Eine  häufige  Ursache 
für  Betriebesstörungen  sind  Netzspannun- 
gsausfälle.  In  solchen  Fällen  kann,  wie  beispiels- 
weise  mit  der  US-PS  3  506  095  bekannt  geworden, 
der  Antriebsmotor  an  einer  Hilfspannungsquelle  ge- 
schaltet  und  die  betroffene  Aufzugskabine  zum 
nächsten  Stockwerk  gefahren  werden. 

Aus  der  GB-A  2  017  346  ist  es  bekannt,  bei 
Betriebsstörungen  die  durch  Netzspannungsausfall 
oder  Defekte  der  elektrischen  Steuerung  verursacht 
werden,  den  Antriebsmotor  an  eine  Hilfsspannungs- 
quelle  zu  schalten,  wobei  automatisch  diejenige 
Fahrtrichtung  für  die  Notfahrt  ermittelt  wird,  welche 
weniger  Energie  verbraucht.  Bei  einer  anderen,  mit 
der  DE-A  1  506  484  bekannt  gewordenen  Einrich- 
tung  ist  für  die  Notfahrt  ein  Hilfsmotor  vorgesehen, 
so  dass  die  betroffene  Aufzugskabine  auch  bei 
einem  Defekt  des  Antriebsmotors  bewegt  werden 
kann.  Auch  hierbei  wird  die  leistungsmässig 
günstigere  Fahrtrichtung  gewählt,  so  dass  der 
Hilfsmotor  und  die  Hilfsspannungsquelle  klein 
dimensioniert  werden  können.  Ist  die  eingetretene 
Betriebsstörung  derart,  dass  die  Aufzugskabine 
beispielsweise  unter  Auslösung  der  Fangvorrich- 
tung  zwischen  zwei  Stockwerken  zum  Stillstand 
gekommen  ist,  so  ist  die  Wahl  der  Fahrtrichtung  für 
die  Notfahrt  nicht  mehr  ohne  weiteres  möglich.  Bei 
Defekten,  bei  denen  die  betroffene  Aufzugskabine 
sich  weder  in  der  einen  noch  in  der  anderen  Rich- 
tung  bewegen  lässt,  sind  vorstehend  erwähnte  Ein- 
richtungen'  ebenfalls  nicht  geeignet.  In  solchen 
Fällen  kann  von  der  Alarmauslösung  bis  zur  Be- 
freiung  sehr  viel  Zeit  vergehen,  so  dass  die  einge- 
schlossenen  Fahrgäste  grossen  psychisctien  Bela- 
stungen  ausgesetzt  sind. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  zwecks 
Vermeidung  vorstehend  erwähnter  Nachteile  eine 
Evakuiervorrichtung  gemäss  Oberbegriff  zu  - 
schaffen,  bei  der  eine  von  einem  Notfall  betroffene 
Aufzugskabine  nicht  in  Bewegung  gesetzt  werden 
muss  und  die  eingeschlossenen  Fahrgäste  trotz- 
dem  in  kürzester  Zeit  befreit  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Patentans- 
pruch  1  gekennzeichnete  Erfindung  gelöst.  Hierbei 
wird  für  die  Evakuierung  der  in  einer  von  einem 
Notfall  betroffenen  Aufzugskabine  einer  Aufzugs- 

5  gruppe  befindlichen  Personen  eine  benachbarte 
Aufzugskabine  verwendet.  Zu  diesem  Zweck  sind 
an  den  einander  zugewandten  Seitenwänden  der  in 
einem  gemeinsamen  Aufzugsschacht  geführten 
Aufzugskabinen  Übergangseinrichtungen  angeord- 

70  net,  die  verriegelbare  Türen  aufweisen.  Nach  Ein- 
tritt  des  Notfalles  und  Aktivierung  einer  Notsteue- 
rungseinrichtung  wird  die  der  blockierten  Aufzugs- 
kabine  benachbarte  Aufzugskabine  auf  deren 
Niveau  gesteuert,  worauf  die  Türen  der 

75  Übergangseinrichtungen  beider  Aufzugskabinen 
entriegelt  und  geöffnet  werden  und  die  Fahrgäste 
der  blockierten  Aufzugskabine  in  die  benachbarte 
Aufzugskabine  umsteigen  können.  Nach  dem  Um- 
steigen  werden  die  Türen  wieder  geschlossen  und 

io  verriegelt  und  die  Notsteuerungseinrichtung  deakti- 
viert,  so  dass  die  Fahrgäste  zu  .  beliebigen  Stock- 
werken  fahren  können. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  liegen 
insbesondere  darin,  dass  die  Evakuierung  von  Per- 

25  sonen  aus  blockierten  und  ohne  Beseitigung  der 
Störungsursache  nicht  in  Bewegung  setzbaren  Auf- 
zugskabinen  in  kürzester  Zeit  sicher  und  ohne  Hilfe 
von  Bedienungspersonal  stattfinden  kann,  so  dass 
grössere  psychische  Belastungen  der  einge- 

so  schlossenen  Fahrgäste  vermieden  werden.  Weitere 
Vorteile  sind  darin  zu  sehen,  dass  bei  Notfällen 
aufgrund  mechanischer  Defekte  oder  eines  Span- 
nungsunterbruches  der  blockierten  Aufzugskabine, 
eine  allenfalls  vorgesehene  Hilfsspannungsquelle 

?5  nicht  beansprucht  werden  muss.  Auch  ist  es  vor- 
teilhaft,  dass  die  befreiten  Fahrgäste  nach  dem 
Umsteigen  zu  Stockwerken  ihrer  Wahl  fahren 
können. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eine 
to  auf  der  Zeichnung  dargestellten 

Ausführungsbeispieles  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  einen  Querschnitt  einer  aus  drei 

Aufzügen  bestehenden  Aufzugsgruppe  mit  der  er- 
findungsgemässen  Evakuiervorrichtung, 

e  Fig.  2  einen  Längsschnitt  der  Aufzugsgruppe 
gemäss  Fig.  1  in  kleinerem  Massstab,  mit  einer 
Notsteuerungseinrichtung  und 

Fig.  3  einen  Blockschaltplan  der  Notsteue- 
rungseinrichtung  gemäss  Fig.  2. 

;o  in  den  Fig.  1  und  2  sind  mit  A,  B,  C  drei  an 
Förderseilen  1,  2,  3  aufgehängte  und  über  Ge- 
gengewichte  4,  5,  6  ausbalancierte  Aufzugskabinen 
bezeichnet.  Die  Aufzugskabinen  A,  B,  C  sind  in 
einem  gemeinsamen  Aufzugsschacht  7  mittels  an 
Konsolen  8,  9  befestigten  Führungsschienen  10 
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gefuhrt.  Mit  1  1  sind  automatische  Kabinentüren  be- 
zeichnet,  die  mit  Stockwerktüren  12  kuppelbar 
sind.  An  den-  Seitenwänden  der  Aufzugskabinen  A, 
B,  C,  die  parallel  zu  den  Seitenwänden  benachbar- 
ter  Aufzugskabinen  A,  B  bzw.  B,  C,  verlaufen  sind 
Übergangseinrichtungen  13  angeordnet,  welche 
verriegelbare  Türen  14  aufweisen,  deren  Offenstel- 
lung  in  der  Fig.  1  strichpunktiert  dargestellt  ist  und 
deren  Tür-und  Verriegelungskontakte  mit  den  Si- 
cherheitskreisen  der  Aufzugskabinen  A,  B,  C  ver- 
bunden  sind.  An  jeder  Aufzugskabine  A,  B,  C  ist 
ein  beispielsweise  aus  der  CH-PS  622  226  bekan- 
nter,  aus  bistabilen  Magnetschaltern  bestehender 
Positionsgeber  15  befestigt,  der  mit  im  Aufzugs- 
schacht  7  angeordneten  Schaltmagneten  zusam- 
menwirkt.  An  den  Übergangseinrichtungen  11  der 
Aufzugskabinen  B,  C  sind  weiter  Magnetschalter 
16.1.  16.2,  16.3  befestigt,  die  von  an  den 
Übergangseinrichtungen  13  der  Aufzugskabinen  A, 
B,  C  angeordneten  Schaltmagneten  17  nur  dann 
wirksam  betätigt  werden,  wenn  jeweils  die  für  eine 
Notfahrt  ausgewählte  Aufzugskabine  das  Niveau 
der  von  einem  Notfall  betroffenen,  blockierten  Auf- 
zugskabine  erreicht. 

In  der  Fig.  2  ist  mit  18  eine  nachfolgend  an 
Hand  der  Fig.  3  beschriebenen  Notsteuerungsein- 
richtung  bezeichnet,  welche  eingangsseitig  mit  den 
Positionsgebern  15,  den  weiteren  Magnetschaftem 
16.1,  16.2,  16.3  und  Lastmesseinrichtungen  19  der 
Aufzugskabinen  B,  C  verbunden  ist.  Die  Notsteue- 
rungseinrichtung  18  kann  über  Notfallkontakte  20a, 
20b,  20c  mit  einem  Pol  P  einer  Steuerspannungs- 
quelle  21  verbunden  werden,  zu  welcher  eine  Hilfs- 
spannungsquelle  22  parallel  geschaltet  ist.  Die  den 
Aufzugskabinen  A,  B,  C  zugeordneten  Notfallko- 
ntakte  20a,  20b,  20c  schliessen  jeweils  dann,  wenn 
nach  Eintritt  eines  Notfalles  der  Alarmknopf  der 
betreffenden  Aufzugskabine  gedrückt  wird.  Mit  23, 
24  sind  Fahrtrichtungsschütze  der  Aufzugskabinen 
A,  B,  C  bezeichnet,  die  über  gestrichelt  symboli- 
sierte  Fahrsteuerkontakte  25,  26  und  Sicherheits- 
kreiskontakte  27  sowie  über  Kontake  29  von  den 
Aufzugskabinen  A,  B,  C  zugeordneten  Um- 
schaltrelais  30a,  30b,  30c  and  die  Steuerspan- 
nungsquelle  21  schaltbar  sind.  Die  Umschaltrelais 
30a,  30b,  30c  sind  am  anderen  Pol  M  der  Steuer- 
spannungsquelle  21  und  an  Ausgängen  der  Not- 
steuerungseinrichtung  18  angeschlossen.  Über  wei- 
tere  Kontakte  31  der  Umschaltrelais  30b,  30c 
können  die  Fahrtrichtungsschütze  23,  24  der  Auf- 
zugskabinen  B,  C  bei  gleichzeitiger  Überbrückung 
der  Fahrsteuerkontakte  25,  26  mit  weiteren 
Ausgängen  der  Notsteuerungseinrichtung  18  ver- 
bunden  werden. 

Die  Notsteuerungseinrichtung  18  gemäss  Fig. 
3  weist  drei  Register  32a,  32b,  32c  auf,  in  welchen 
Adressen  der  Aufzugskabinen  A,  B,  C  gespeichert 
sind  und  die  über  Freigabeanschlüsse  mit  den 

Notfallkontakten  20a,  20b,  20c  und  über  parallele 
Datenausgänge  mit  den  Adresseneingängen  eines 
Dekodierers  33  verbunden  sind.  Mit  34a,  34b,  34c 
sind  weitere  Register  bezeichnet,  die  mit  den  Posi- 

5  tionsgebern  15  verbunden  sind  und  in  welche  die 
Positionen  der  Aufzugskabinen  A,  B,  C  übertragen 
werden.  Das  der  Aufzugskabine  A  zugeordnete  Re- 
gister  34a  steht  über  einen  Freigabeanschluss  mit 
dem  Notfallkontakt  20a  in  Verbindung.  Die  den 

10  Aufzugskabinen  B,  C  zugeordneten  Ausgänge  des 
Dekodierers  33  und  die  Notfallkontakte  20b,  20c 
sind  über  nicht  darge„  stellte  ODER-Ver- 
knüpfungen  mit  Freigabeanschlüssen  der  Register 
34b,  34c  verbunden.  Ein  Komparator  35  steht  mit 

75  seinen  einen  Eingängen  mit  den  parallelen 
Ausgängen  des  Registers  34a  und  mit  seinen  an- 
deren  Eingängen  mit  den  parallelen  Ausgängen 
des  Registers  34b  in  Verbindung.  Ein  weiterer 
Komparator  36  ist  mit  seinen  einen  Eingängen 

20  ebenfalls  an  den  parallelen  Ausgängen  des  Regi- 
sters  34b  und  mit  seinen  anderen  Eingängen  an 
den  parallelen  Ausgängen  des  Registers  34c  ange- 
schlossen.  Eine  erste  Gatteranordnung  37  ist  ein- 
gangsseitig  mit  zwei  den  Fahrtrichtungen  der  Auf- 

25  zugskabine  B  zugeordneten  Ausgängen  ub,  db  des 
Komparators  35,  dem  Notfallkontakt  20a  und  der 
Lastmesseinrichtung  19  der  Aufzugskabine  B  ver- 
bunden.  Eine  zweite  Gatteranordnung  38  steht  ein- 
gangsseitig  mit  zwei  den  Fahrichtungen  der  Auf- 

30  zugskabine  C  zugeordneten  Ausgängen  uc,  de  des 
weiteren  Komparators  36,  dem  Notfallkontakt  20b 
und  der  Lastmesseinrichtung  19  der  Aufzugskabine 
C  in  Verbindung.  Eine  dritte  Gatteranordnung  39  ist 
eingangsseitig  an  den  Ausgängen  uc,  de  des  wei- 

35  teren  Komparators  36  und  dem  Notfallkontakt  20c 
angeschlossen.  Die  Ausgänge  der  Gatteranordnun- 
gen  37,  38,  39  stehen  mit  Eingängen  einer  vierten 
Gatteranordhung  40  in  Verbindung,  welche  ein- 
gangsseitig  ausserdem  mit  den  Notfallkontakten 

40  20a,  20b,  20c  und  den  weiteren  Magnetschaltern 
16.1,  16.2,  16.3  der  Aufzugskabinen  B,  C  verbun- 
den  ist.  Die  vierte  Gatteranordnung  40  steht  aus- 
gangsseitig  mit  vier  Leistungsschaltelementen  41- 
44,  beispielsweise  in  Form  von  Transistorschaltern 

45  in  Verbindung,  über  welche  die  Fahrtrichtungs- 
schütze  23,  24  der  Aufzugskabinen  B,  C  in 
Abhängkeit  von  in  der  vierten  Gatteranordnung  40 
gebildeten  Start-und  Stopsignalen  für  Auf-und 
Abwärtsnotfahrten  angesteuert  werden  können. 

50  Mit  45  ist  eine  fünfte  Gatteranordnung  bezeich- 
net,  die  eingangsseitig  mit  den  den  Aufzugskabinen 
B,  C  zugeordneten  Ausgängen  des  Dekodierers  33 
und  den  Notfallkontakten  20a,  20b,  20c  verbunden 
ist.  Ausgangsseitig  steht  die  fünfte  Gatteranord- 

55  nung  45  mit  drei  Leistungsschaltelementen  46a, 
46b,  46c,  beispielsweise  in  Form  von  Transistor- 
schaltem  in  Verbindung,  über  welche  die  Um- 
schaitrelais  30a,  30b,  20c  angesteuert  werden 

3 
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können.  Die  fünfte  Gatteranordnung  45  und  die 
drei  Leistungsschaltelemente  46a,  46b,  46c  bilden 
zusammen  mit  den  drei  Registern  32a,  32b,  32c 
und  dem  Dekodierer  33  eine  Kabinenauswahl- 
schaltung,  mittels  welcher  eine  von  einem  Notfall 
betroffene  Aufzugskabine  von  der  normalen  Fahr- 
steuerung  abgeschaltet  und  eine  für  die  Notfahrt 
ausgewählte  Aufzugskabine  an  eine  aus  den  Ele- 
menten  34a  -44  der  Notsteuerungseinrichtung  18 
gebildete  Notfahrschaltung  angeschaltet  werden 
kann.  Die  Kabinenauswahlschaltung  ist  derart  kon- 
zipiert,  dass  bei  blockierten  Aufzugskabinen  A,  C 
die  Aufzugskabine  B  und  bei  blockierter  Aufzugska- 
bine  B  die  Aufzugskabine  C  für  die  Evakuierung 
ausgewählt  wird.  Über  zwei  weitere  Eingänge 
können  der  fünften  Gatteranordnung  45  nach  Be- 
endigung  der  Evakuierung  Signale  Reset  b,  Reset 
c  zugeführt  werden,  mittels  welchen  die  beteiligten 
Aufzugskabinen  wieder  an  die  normale  Fahrsteue- 
rung  geschaltet  werden  können. 

An  den  Ausgängen  des  Dekodierers  33  sind 
optische  und/oder  akustische  Signaleinrichtungen 
47b,  47c  angeschlossen,  die  in  den  Aufzugskabi- 
nen  B,  C  angeordnet  sind,  und  die  bei  Auswahl 
einer  Aufzugskabine  B  oder  C  für  eine  Notfahrt 
aktiviert  werden. 

Die  vorstehend  beschriebene  Evakuiervorrich- 
tung  arbeitet  wie  folgt: 

Es  möge  angenbmmen  sein,  dass  die  Aufzugs- 
kabine  A  infolge  eines  Spannungsunterbruches  der 
Steuerung  von  einem  Notfall  betroffen  wurde  und 
zwischen  zwei  Stockwerken  blockiert  ist.  In  diesem 
Fall  wird  bei  Betätigung  des  in  der  Aufzugskabine 
A  angeordneten  Alarmknopfes  in  der  Pförtherloge 
des  Gebäudes  Alarm  ausgelöst  und  der  Notfallko- 
ntakt  20a  geschlossen,  wodurch  die  Notsteuerun- 
gseinrichtung  18  "in  Betrieb  gesetzt  wird.  Bei 
Schliessen  des  Notfallkontaktes  20a  wird  die  im 
Register  32a  gespeicherte  Adresse  der  Aufzugska- 
bine  A  freigegeben  und  dem  Dekodierer  33  zu- 
geführt,  worauf  dessen  der  Aufzugskabine  B  zu- 
geordneter  Ausgang  aktiviert  wird.  Mittels  der 
dadurch  eingeschalteten  Signalisationseinrichtung 
47b  werden  allenfalls  anwesende  Fahrgäste  aufge- 
fordert,  die  Aufzugskabine  B  sofort  bzw.  beim 
nächsten  Halt  zu  verlassen,  wobei  noch  vorhan- 
dene  Fahrbefehle  gelöscht  und  keine  neuen  mehr 
angenommen  werden.  Durch  die  Aktivierung  des 
der  Aufzugskabine  B  zugeordneten  Dekodiereraus- 
ganges  und  Schliessen  des  Notfallkontaktes  20a 
werden  über  die  fünfte  Gatteranordnung  45  die 
Leistungsschaltelemente  46a,  46b  angesteuert  und 
die  Umschaltrelais  30a,  30b  erregt,  so  dass  die 
Aufzugskabine  A,  B  mittels  der  Kontakte  29  von 
den  zugeordneten  normalen  Fahrsteuerungen 

abgeschaltet  und  die  Fahrtrichtungsschütze  23,  24 
der  Aufzugskabine  B  über  die  weiteren  Kontakte  31 
an  die  Notsteuerungseinrichtung  18  angeschaltet 
werden. 

5  Mit  der  Aktivierung  des  der  Aufzugskabine  B 
zugeordneten  Dekodiererausganges  und  dem 
Schliessen  des  Notfallkontaktes  20a  werden  auch 
die  in  den  weiteren  Registern  34a,  34b  enthaltenen 
Positionen  der  Aufzugskabinen  A,  B  freigegeben 

w  und  dem  Komparator  35  zugeführt.  Es  möge  nun 
angenommen  sein,  dass  sich  die  für  die  Notfahrt 
ausgewählte  Aufzugskabine  B  unterhalb  der  vom 
Notfall  betroffenen  Aufzugskabine  A  befindet.  In 
diesem  Falle  wird  nach  dem  Vergleich  der  beiden 

75  Positionen  der  der  Aufwärtsrichtung  zugeordnete 
Ausgang  ub  des  Komparators  35  aktiviert.  Da  der 
Notfallkontakt  20a  geschlossen  ist,  so  wird  nach 
Eintreffen  eines  Nullastsignales  von  der  Aufzugska- 
bine  B  über  die  erste  und  vierte  Gatteranordnung 

20  37,  40  das  Leistungsschaltelement  41  angesteuert 
und  bei  geschlossenen  Sicherheitskreiskontakten 
27  das  der  Aufwärtsrichtung  zugeordnete 
Fahrtrichtungsschütz  23  der  Aufzugskabine  B  er- 
regt.  Die  Aufzugskabine  B  setzt  sich  daher  nach 

25  oben  in  Bewegung,  wobei  dem  Antrieb  mit  der  Um- 
schaltung  auf  Notbetrieb  auf  nicht  weiter  be- 
schriebene  Weise  eine  kleine  Fahrgeschwindigkeit 
vorgegeben  wird.  Erreicht  die  Aufzugskabine  B  das 
Niveau  der  blockierten  Aufzugskabine  A,  so  wird 

30  der  Magnetschalter  16.1  betätigt.  Das  damit  er- 
zeugte  Signal  wirkt  sich  bei  geschlossenem  Notfall- 
kontakt  20a  derart  aus,  dass  die  Steuerspannung 
des  Leistungsschaltelementes  41  über  die  vierte 
Gatteranordnung  40  abgeschattet  wird,  das 

35  Fahrtrichtungsschütz  23  abfällt  und  die  Aufzugska- 
bine  B  anhält. 

Nach  dem  Anhalten  der  Aufzugskabine  B  ne- 
ben  der  blockierten  Aufzugskabine  A  werden  die 
Türen  14  der  Übergangseinrichtungen  13  entriegelt 

40  und  geöffnet.  Gleichzeitig  werden  die 
Übergangseinrichtungen  beleuchtet  und  die  in  der 
Aufzugskabine  A  befindlichen  Fahrgäste  durch 
optische  und/oder  akustische  Signalisation  aufge- 
fordert,  in  die  Aufzugskabine  B  umzusteigen. 

45  Danach  wird  durch  geeignete  Einrichtungen,  bei- 
spielsweise  Fotozellen,  geprüft,  ob  sich  noch  Per- 
sonen  in  den  Übergangseinrichtungen  13  befinden. 
Ist  das  nicht  der  Fall,  so  werden  die  Türen  14  ge- 
schlossen  und  verriegelt  sowie  die  Beleuchtung  in 

so  den  Übergangseinrichtungen  13  ausgeschaltet. 
Danach  wird  durch  Eingabe  eines  Kabinenrufes  das 
Signal  Reset  b  erzeugt,  wodurch  über  die  fünfte 
Gatteranordnung  45  die  Steuerspannung  der 
Leistungsschaltelemente  46a,  46b  abgeschaltet 

55  wird  und  die  Umschaltrelais  30a,  30b  abfallen,  so 
dass  die  Aufzugskabinen  A,  B  über  die  Kontakte  29 
an  die  zugeordneten  normalen  Fahrsteuerungen 
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gescnaitet  und  die  Fahrtrichtungsschutze  23,  24 
der  Aufzugskabine  B  mittels  der  weiteren  Kontakte 
31  von  der  Notsteuerungseinrichtung  18  abge- 
schaltet  werden. 

Ansprucne 

1.  Evakuiervorrichtung  für  Aufzüge  einer  Auf- 
zugsgruppe,  wobei  eine  Notsteuerungseinrichtung  - 
(18)  vorgesehen  ist,  die  bei  Auftreten  eines  Notfal- 
les  zwecks  Evakuierung  von  in  einer  Aufzugskabine 
(A,B,C)  befindlichen  Fahrgästen  aktiviert  werden 
kann, 

dadurch  gekennzeichnet, 

-dass  an  den  einander  zugewandten  Seitenwänden 
der  in  einem  gemeinsamen  Aufzugsschacht  (7) 
geführten  Aufzugskaibinen  (A,B,C) 
Übergangseinrichtungen  (13)  angeordnet  sind,  die 
verriegelbare  Türen  (14)  aufweisen, 

-dass  die  Notsteuerungseinrichtung  (18)  eine 
Kabinenauswahlschaltung  (32a-33,  45-46c)  auf- 
weist,  mittels  welcher  bei  Aktivierung  der  Notsteue- 
rungseinrichtung  (18)  eine  einer  vom  Notfall  betrof- 
fenen  blockierten  Aufzugskabine  (A,B,C)  benach- 
barte  Aufzugskabine  (B,C)  ausgewählt  und  an  die 
Notsteuerungseinrichtung  (18)  geschaltet  wird  und 

-dass  die  Notsteuerungseinrichtung  (18)  eine 
Notfahrschaltung  (34a-44)  aufweist,  mittels  welcher 
die  ausgewählte  Aufzugskabine  (B,C)  auf  das 
Niveau  der  blockierten  Aufzugskabine  (A,B,C)  ge- 
steuert  wird,  so  dass  die  in  dieser  befindlichen 
Fahrgäste  nach  dem  Entriegeln  und  Öffnen  der 
Türen  (14)  über  die  Übergangseinrichtungen  (13)  in 
die  ausgewählte  Aufzugskabine  (B,C)  gelangen 
können. 

2.  Evakuiereinrichtung  nach  Patentanspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 

-dass  die  Kabinenauswahlschaltung  je  Aufzugska- 
bine  (A,B,C)  ein  Register  (32a,  32b,  32c)  aufweist, 
in  welchen  Adressen  der  Aufzugskabinen  (A,B,C) 
gespeichert  sind, 

-dass  die  parallelen  Datenausgänge  der  Register  - 
(32a,  32b,  32c)  mit  Adresseneingängen  eines 
Dekodierers  (33)  verbunden  sind, 

@dass  Freigabeanschlüsse  der  Register  (32a,  32b, 
32c)  mit  Notfallkontakten  (20a,  20b,  20c)  der  Auf- 
zugskabinen  (A,B,C)  in  Verbindung  stehen,  wobei 
bei  Schliessen  eine  Notfallkontaktes  (20a,  20b, 
20c)  die  parallelen  Datenausgänge  des  betreffen- 

den  Registers  freigegeben  werden,  und 

-dass  eine  Gatteranordnung  (45)  vorgesehen  ist, 
die  eingangsseitig  mit  den  den  Aufzugskabinen  - 

5  (B,C)  zugeordneten  Ausgängen  des  Dekodierers  - 
(33)  und  den  Notfallkontakten  (20a,  20b,  20c)  ver- 
bunden  ist  und  ausgangsseitig  mit  Leistungs- 
schaltelementen  (46a,  46b,  46c)  in  Verbindung 
steht,  über  welche  den  Aufzugskabinen  (A,B,C)  zu- 

w  geordnete  Umschaltrelais  (30a,  30b,  30c)  gesteuert 
werden  können, 

-wobei  bei  Schliessen  des  Notfallkontaktes  einer 
von  einem  Notfall  betroffenen  Aufzugskabine  und 

75  Aktivirung  des  einer  benachbarten  Aufzugskabine 
zugeordneten  Dekodiererausganges  die  diesen 
Aufzugskabinen  zugeordneten  Umschaltrelais 
betätigt  werden,  wobei  beide  Aufzugskabinen  von 
einer  normalen  Fahrsteuerung  abgeschaltet  und  die 

20  zur  Evakuierung  ausgewählte  Aufzugskabine  an  die 
Notsteuerungseinrichtung  (18)  angeschaltert  wird, 
und 

-wobei  die  Gatteranordnung  (45)  zwei  weitere 
25  Eingänge  aufweist,  über  welche  Signale  Reset  b, 

Reset  c  zuführbar  sind,  mittels  welchen  nach  Been- 
digung  der  Evakuierung  die  beteiligten  Aufzugska- 

•  binen  wieder  an  die  normale  Fahrsteuerung  ge- 
schaltet  werden  können. 

30  3.  Evakuiereinrichtung  nach  den  Pate- 
ntansprüchen  1  und  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 

35  -dass  die  Notfahrschaltung  je  Aufzugskabine  - 
(A,B,C)  ein  Register  (34a,  34b,  34c)  aufweist,  in 
welche  die  von  Positionsgebern  (15)  der  Aufzugs- 
kabinen  (A,B,C)  ermittelten  Positionen  übertragen 
werden, 

40 
-dass  je  zwei  Registern  (34a,  34b  bzw.  34b,  34c) 
benachbarter  Aufzugskabinen  (A,B  bzw.  B,C)  ein 
Komparator  (35,  36)  zugeordnet  ist, 

<5  -dass  die  parallelen  Datenausgänge  von  je  zwei 
Registern  (34a,  34b  bzw.  34b,  34c)  benachbarter 
Aufzugskabinen  (A,B  bzw.  B,C)  mit  Eingängen  des 
zugeordneten  Komparators  (35  bzw.  36)  verbunden 
sind, 

>o 
-dass  Freigabeanschlüsse  der  Register  (34a,  34b, 
34c)  mit  den  Notfallkontakten  (20a,  2Öb,  20c)  und 
den  Ausgängen  des  Dekodierers  (33)  in  Verbin- 
dung  stehen,  wobei  bei  Schliessen  eines  Notfallko- 

55  ntaktes  (20a,  2Öb,  20c)  oder  Aktivierung  eines 
Dekodiererausganges  die  Datenausgänge  des  be- 
treffenden  Registers  freigegeben  werden, 
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-dass  Gatteranordnungen  (37,  38)  vorgesehen  sind, 
die  eingangsseitig  mit  den  Fahrtrichtungen  der  Auf- 
zugskabinen  (B,C)  zugeordneten  Ausgängen  (ub, 
db  bzw.  uc,  de)  der  Komparatoren  (3.5  bzw.  36), 
den  Notfallkontakten  (20a,  20b)  und  mit  Lastmes- 
seinrichtungen  (19)  der  Aufzugskabinen  (B,C)  ver- 
bunden  sind,  und 

-dass  eine  weitere  Gatteranordnung  (40)  vorgese- 
hen  ist,  die  eingangsseitig  mit  Ausgängen  der  Gat- 
teranordnungen  (37,  38),  den  Notfallkontakten  (20a, 
20b,  20c)  und  mit  an  den  Aufzugskabinen  (B,C) 
angeordneten  Magnetschaltern  (16.1,  16.2  bzw. 
16.3)  verbunden  ist  und  ausgangsseitjg  mit 
Leistungsschaltelementen  (41-44)  in  Verbindung 
steht,  über  welche  den  Aufzugskabinen  (B,C)  zu- 
geordnete  Fahrtrichtungsschütze  (23,  24)  gesteuert 
werden  können, 

-wobei  bei  Schliessen  des  Notfallkontaktes  einer 
von  einem  Notfall  betroffenen  Aufzugskabinen  und 
Aktivierung  des  einer  benachbarten  Aufzugskabine 
zugeordneten  Dekodiererausganges  der  betref- 

5  fende  Komparator  die  von  der  benachbarten  Auf- 
zugskabine  einzuschlagende  Fahrtrichtung  ermittelt 
und  bei  Eintreffen  eines  Nuliastsignales  dieser  Auf- 
zugskabine  das  entsprechende  Fahrtrichtungs- 
schütz  erregt  und  die  Aufzugskabine  gestartet  wird, 

70  und 

-wobei  bei  Erreichen  des  Niveaus  der  vom  Notfall 
betroffenden  Aufzugskabine  ein  an  dieser  ange- 
brachter  Schaltmagnet  (17)  den  Magnetschalter 

75  (16.1,  16.2,  16.3)  der  benachbarten  Aufzugskabine 
betätigt,  das  betreffende  Fahrtrichtungsschütz 
abfällt  und  die  benachbarte  Aufzugskabine  anhält. 
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